
 
 

 

 Wanderbericht zur Wanderung am 17.06.2026 
Nr.7751-31 

 
Auf schattigen Wegen durch den Aaper Wald 

 
Wanderführer (Wfü): Michael Frieges 

 
Text: Wfü. Frieges                Fotos: Bankamp, Frieges. 

 

Teilnehmer Abt. I: Bankamp, Becker, Dicks, Dr. Gokel, Liebert, Pragal, Siebenlist, Winckler, 
                                   Frieges. 
                      Abt. II: Dr. Baetzgen, Dr. Oberhoff.   Gäste: - 
 
 
Anders als im Wanderplan angekündigt, führte der Wanderführer nicht nur über die 
Bereiche des Aaper Waldes, sondern auch über die des Grafenberger Waldes.  
 

  
 
Nach einer kurzen Begrüßung und bei hochsommerlichen Temperaturen erreichten wir 
schon nach 600 m den “Sowjetischen Soldatenfriedhof Düsseldorf-Ludendorf“ 
 

                          
 
Gleich nach Ende des 2.Weltkrieges im Mai 1945 errichteten ehemalige Sowjetische 
Kriegsgefangene diesen Gedenkstein.  
Die Inschrift lautet:  HIER RUHEN 1500 SOWJ.KRIEGSGEFANGENE. SIE SIND OPFER DES MORDERISCHEN 

NATIONALSOZIALISMUS DER SIE WEGEN IHER STANDHAFTIGKEIT UND TREUE ZERMALMT HAT.    MAI 1945                         

Die heutige Gestaltung erhielt sie 1963.  



 
 
 

 

 

     
Wir verlassen diesen anschaulichen Ort des Innehaltens, über einen 
sanft abwärts führendenden Waldweg.  
 
Der anschließende, leicht ansteigende Feldweg ermöglichte weite 
Sicht auf das satte Grün der Felder. 

 
Wir überqueren dann den Pillebach mit seinen renaturierten, ökologischen Feuchtgebieten 
und erreichen nach einer weiteren leichten Steigung eine bekannte Wegkreuzung. 
 Hier mit einem beeindruckenden Rundumblick in die umliegende Landschaft. 
 
                                                                                
 

 
 
 
 
        

 

 
 
 
 
Ein paar Regentropfen zwangen erfahrene 
Wanderfreunde zu einer Pause. 
 
Wf. Bankamp hält solch ein abwegiges 
Verhalten gerne fest. 

 
 
Die Sonne zeigte sich wieder!  Am Golfplatz vorbei erreichten wir schnell den Wildpark. 



 
 

  

   
 
       

 
Irgendwo müssen sie 
doch sein. 

 

 

 
Leider ließen 
sich nur 
wenige Tiere 
blicken – 
vermutlich 
hatten sie 
schattige 
Rückzugsorte 
bevorzugt. 
 
. 
 
 
 

Gegen alle Vorschriften verstoßend wählten wir den kürzesten Weg, direkt an den  
Pferdestählen vorbei, zur Kaffeerast im „Restaurant Grafengrün“. 
  

       

 
Seit ca. 2018 besteht dieses Lokal, direkt an der 
Rennbahn und Golfplatz gelegen. 
 
Bei diesem herrlichen Wetter sicher eine gute 
Wahl, auch weil der Kuchen unsere Zustimmung 
fand.  

 
 
 
Die Pferderennbahn gehört zu den traditions - 
reichsten Galopprennbahnen Deutschlands.  
Die Eröffnung fand 1909 statt. Der 2000 m 
langer Rasenkurs, mit einem Höhenunterschied 
von 15 m, ist wohl sehr anspruchsvoll. 
  
Erste dokumentierte Rennen fanden schon 1836 
auf den Rheinwiesen statt. 
 
  

 
 



 
 

           
 
 Wf. Dr. Betzgen, Dr. Gokel und Pagal wählten ab der Kastanienallee einen kürzeren Weg 
abwärts zum Schlurflokal.  
Der Wanderführer führte nach Plan, über die Kastanienallee, den Tönnesaaper Weg und 
Bauernhäuser Weg zu unserer Tafel und zum „Fes-Wasserbrunnen am Hartwig-Trail“. 
 
Lebhaftes Treffen auf dem Vorplatz unserer „H-Wanderweg -Tafel“. Während die 
Wanderfreunde Dicks und Becker Fragen und Antworten austauschen, belegen die 
Vierbeiner egoistisch wichtige Plätze.  
Ein natürlicher Trink-bzw. Ouellbrunnen wird so für Abkühlung missbraucht. 
  
 

   
 
 

 

 
 
 
Weiter geht es steil abwärts 
unserem Ziel entgegen. 
 
 

 
 
Die Reservierung in dem kleinen Schlurflokal „Olive „wurde gut angenommen und auch  
umgesetzt.  
 

                        
 



 
 

Die Speisenkarten mit den iranisch-persischen Spezialitäten war so spannend, dass wir schon 
der Unterstützung des Kellners benötigten.  
 Die anschließende Wartezeit bis zum Essen überbrückte der Reg. Baas Winckler geschickt - 
mit seiner großzügigen Geburtstagsrunde und einer humorvollen Laudatio auf den 
Wanderführer. 
Wir nahmen uns noch Zeit für unterhaltsame Gespräche und suchten dann den Heimweg 
auf.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 


